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 1. Einleitung
Die chronisch-toxischen Wirkungen von Blei sind in der Vergan-

genheit intensiv untersucht worden. Eine Reihe von Studien be-

richtet dabei über eine negative Korrelation zwischen verschiede-

nen Parametern der mentalen Entwicklung bei Kindern und ihrer 

Exposition gegenüber Blei. Am bekanntesten ist hierbei der leichte, 

gleichwohl signifikant negative Einfluss auf den IQ-Wert als Maß 

für die Intelligenzleistung. Nach dem Ersatz von bleihaltigem Ben-

zin in Deutschland ab Ende der achtziger Jahre sind die Blutblei-

werte von Kindern und Erwachsenen messbar gefallen. Anstelle 

der Luftbelastung treten daher andere Expositionsquellen und 

-wege in den Vordergrund. Wie verschiedene Studien ergeben ha-

ben, ist das durch bleihaltiges Rohrmaterial geleitete Trinkwasser 

eine aktuell bedeutsame Ursache für erhöhte Blut-Bleiwerte in der 

Bevölkerung. Im Rahmen der Prävention ist eine Minimierung der 

Bleiaufnahme insbesondere bei Kindern angezeigt, um negativen 

gesundheitlichen Wirkungen vorzubeugen. Auch wenn es sich in 

diesem Fall nur um relativ geringe gesundheitliche Effekte handelt, 

muss berücksichtigt werden, dass eine große Zahl von Personen 

exponiert ist.

Blei - Allgemeine Substanzbeschreibung

Blei ist ein Schwermetall mit dem chemischen Symbol Pb, abge-

leitet vom lateinischen Wort plumbum. Blei glänzt an frischen 

Schnittflächen bläulichfarblos und läuft an der Luft grau an. Das 

Schwermetall ist mit einer Härte von 1,2 nach Mohs sehr weich 

und lässt sich daher mit einem Messer oder sogar einem Finger-

nagel einritzen. Es ist das 5. Element der IV Hauptgruppe des Pe-

riodensystems mit einer Ordnungszahl von 82 und einem Atom-

gewicht von 207,2 Dalton. Die Dichte von Blei beträgt 11,34 g/

cm3, der Schmelzpunkt liegt bei 327,5 °C und der Siedepunkt 

bei 1744 °C (Römpp Chemie-Lexikon Online, 2004; Breuer, 1983; 

Breuer, 1983).

Bleiabbau und technische Verwendung

Neben dem Blei-Recycling erfolgt die Gewinnung von Blei fast aus-

schließlich aus sulfidischen Erzen, die vor der Verhüttung durch 

Zerkleinern, Flotieren und Entwässern zu Bleikonzentrat angerei-

chert werden (Breuer, 1983).

Die größten Minenproduzenten von Bleikonzentrat waren Au-

stralien, China, Kanada, Indien, Mexiko, Peru, Schweden und die 

Vereinigten Staaten. Die zur Zeit wirtschaftlich nutzbaren Reserven 

werden auf 79 Mio. Tonnen geschätzt. Sie sind häufig vergesell-

schaftet mit Zink-, Silber- und Kupfervorkommen (USGS, 2008).

Hauptanwendung für Blei sind Blei-Akkumulatoren einschließ-

lich Starterbatterien für Kraftfahrzeuge. In den USA machten diese 

Produkte 89 % des Bleiverbrauches des Jahres 2006 aus. Weitere 

wichtige Verwendungen finden sich unter anderem in Baumate-

rialien, Kabelummantelungen, Munition, elektrische/elektronische 

Bauteile (Lote und Gussteile), im Strahlenschutz sowie Bleioxid in 

Gläsern, Keramik, Pigmenten und Chemikalien (USGS, Minerals 

Yearbook 2006; Breuer, 1983).

Minenproduzenten von Blei als Konzentrat im Jahre 2005, 

Gesamtproduktion 3,45 Mio. t

Blei in der Umwelt

Die Bleiemissionen in die Luft sind im Vergleich zu Mitte der 80iger 

Jahre in Deutschland ganz erheblich zurückgegangen. So betrug 

der Rückgang von 1985 bis 1995 in den alten Bundesländern 82 

% und in den neuen Bundesländern sogar 93 %. Ursache sind 

hier insbesondere die Einführung bleifreien Benzins und wirksa-

me Staubminderungsmaßnahmen besonders auch bei Großfeue-

rungsanlagen. Die errechnete Gesamtemission von Blei betrug 

1995 etwa 624 Tonnen. Die geschätzte Bleideposition für 1998 

lag bei verschiedenen Stationen in Deutschland zwischen 3,5 und 

27,5 g/ha (Umweltbundesamt, 2000).

Bei Untersuchung des historischen Verlaufs der atmosphärischen 

Deposition von Blei und den entsprechenden Bleiisotopenverhält-

nissen über 12.370 Jahre in der Schweiz ergab sich folgendes Bild: 

Verursacht durch Bodenerosion auf Grund von Abholzung und In-

kulturnahme von Böden stieg die Deposition ab ca. 5000 v. Chr. an. 

Etwa ab 3000 v. Chr. zeichnete sich ein Anstieg der Bleiablagerung 

durch Bergbauaktivitäten ab. In der Mitte des 19. Jahrhunderts gab 

es einen weiteren starken Depositionsanstieg durch die industrielle 

Revolution und später die Einführung von verbleiten Kraftstoffen. 

Ein Absinken ergab sich durch die Einführung bleifreien Benzins. 

Die höchste Ablagerungsrate im Jahre 1979 (15,7 mg/m2 pro Jahr) 

entsprach dem 1570fachen des natürlichen Hintergrundwertes 

(Shotyk et al., 1998).

Abb. 1: Mienenproduktion von Blei als Konzentrat im Jahre 2005 
(Datenquelle: USGS, Minerals Yearbook 2006)
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Blei im Trinkwasser

Die Aufnahme von Blei über das Trinkwasser ist in Deutschland ge-

wöhnlich durch Korrosionsprozesse im öffentlichen und privaten 

Rohrleitungsnetz bedingt, die zur Freisetzung von Blei und ande-

ren (Schwer-)Metallen führen. Wichtigste Ursache für erhöhte Blei-

werte im Trinkwasser sind Hausinstallationen und Hausanschluss-

leitungen aus Blei, die teilweise noch bis Anfang der siebziger 

Jahre verbaut worden sind. Viele Wasserversorgungsunternehmen 

haben bereits die in ihrem Zuständigkeitsbereich liegenden Haus-

anschlussleitungen aus Blei ganz oder zumindest teilweise gegen 

Rohre aus anderen Materialien ausgetauscht. Von Bedeutung sind 

daher aktuell Hausinstallationen aus Blei. Möglich sind auch Fäl-

le, bei denen Bleirohre in Hausinstallationen nur teilweise ausge-

tauscht worden sind. 

Neben Bleileitungen können aber auch andere Installationsma-

terialien, wie verzinkte Stahlrohre und Messingarmaturen, gewisse 

Mengen an Blei abgeben. Eine im Jahr 2001 publizierte Studie mit 

dem Untersuchungsgebiet südliches Niedersachsen im Raum um 

Göttingen fand in den cirka 1 400 gemessenen Stagnationsproben 

in 0,6 Prozent der Proben eine Überschreitung des alten Trinkwas-

sergrenzwertes von 40 μg/Liter. In 3,1 Prozent der Proben lag der 

Messwert über 10 μg/Liter, dem ab 2013 gültigen Grenzwert (wo-

chenrepräsentativer Wert, s. u.) (Zietz et al., 2001). „Blei im Trink-

wasser“ war in verschiedenen Bundesländern schon ein Thema 

größerer Projekte des Öffentlichen Gesundheitsdienstes oder sie 

fanden unter dessen Beteiligung statt. Insbesondere zu erwähnen 

sind hier Bremen (Strempel und Müller, 1995), Frankfurt (Hent-

schel et al., 1999), Hamburg (Lommel et al., 2002 und 2002b) und 

Schleswig-Holstein (Heinzow und Ostendorp, 2005). 

Der zur Zeit in Deutschland gültige Grenzwert für Blei im Trink-

wasser liegt bei 25 μg/Liter (Trinkwasserverordnung – TrinkwV, 

2001). Dieser Wert ist am 1. Dezember 2003 durch das Inkrafttre-

ten der neuen TrinkwV von 2001 verbindlich geworden. Bezugs-

punkt sind jeweils Proben, die für die wöchentliche Aufnahme des 

Verbrauchers repräsentativ sein sollen. 

   2. Blei-Projekt  
Niedersachsen

Der Niedersächsische Landtag hat zu der Problematik von Blei im 

Trinkwasser am 21. Januar 2004 eine Entschließung mit dem Ti-

tel „Trinkwasserqualität in Niedersachsen sichern – Bleisanierung 

unterstützen“ verabschiedet. Anstoß waren dabei auch die neu-

en Regelungen in der TrinkwV von 2001. Spätestens bis zum Jahr 

2013 müssen alle noch in Hausinstallationen vorhandenen Blei-

rohre ausgetauscht werden, da der dann neue Grenzwert von 10 

μg/Liter sonst kaum einzuhalten sein wird. Die Niedersächsische 

Landesregierung hat daher zur Umsetzung der Landtagsentschlie-

ßung ein Programm ins Leben gerufen, das drei Ansatzpunkte 

umfasst: Erstens soll, mit Unterstützung des Niedersächsischen 

Landesgesundheitsamtes und der örtlichen Gesundheitsämter, öf-

fentlichkeitswirksam für die notwendige Bleisanierung geworben 

werden. Zweitens ist auf Landesebene eine Arbeitsgemeinschaft 

„Bleisanierung“ eingerichtet worden, an der Vertreter aller relevan-

ten Akteure (wie Mieter- und Vermieterverbände, Handwerk, Bau- 

und Gesundheitsverwaltung) beteiligt sind. Schließlich sollen Drit-

tens landesweit auf kommunaler Ebene Informationen über die 

Bestände an Bleitrinkwasserrohren zusammengetragen werden.

Untersuchungsprogramm „Blei im Trinkwasser“

Ergänzend zu diesem Maßnahmenkatalog bietet Niedersachsen 

für die Hauptrisikogruppe der chronischen Bleitoxizität ein ko-

stenfreies Screening auf Blei im Trinkwasser an. Untersucht wird 

dabei eine durch die Teilnehmer selbst entnommene Probe nach 

nächtlicher Wasserstagnation. Als Zielgruppe gelten für das Pro-

jekt junge Frauen und Familien mit Kindern. Teilnehmen können 

dabei ausschließlich private Haushalte aus Niedersachsen, die in 

bis 1973 erbauten Wohngebäuden leben (danach wurden keine 

neuen Bleileitungen mehr verbaut). Anfang März 2005 veröffent-

lichte das Ministerium für Soziales, Frauen, Familie und Gesund-

heit eine Pressemitteilung, in der das Blei-Projekt einschließlich 

des Blei-Untersuchungsprogramms der Öffentlichkeit vorgestellt 

wurde. Parallel hierzu gingen auch viele Gesundheitsämter in Nie-

dersachsen an die Öffentlichkeit. Das Projekt fand in der Presse 

große Resonanz und zahlreiche Zeitungen und ein Fernsehmaga-

zin im Regionalprogramm berichteten hierüber. Weiterhin wurden 

in Niedersachsen großflächig Faltblätter zum Thema und zum Blei-

Untersuchungsprogramm verteilt.

Ziel des Blei-Screenings ist es einerseits, die Bürger für das The-

ma Blei im Trinkwasser zu sensibilisieren. Andererseits soll den von 

der Bleiwirkung ggf. besonders Betroffenen ein niedrig-schwelli-

ges Angebot gemacht werden, um zu klären, ob sie erhöhte Blei-

konzentrationen im Trinkwasser haben. Vom Ablauf her sind die 

örtlichen Gesundheitsämter für interessierte Personen die eigentli-

che Anlauf- und Beratungsstelle. Die Ämter prüfen, ob die Interes-

senten als Zielgruppe nach den Aktionskriterien gelten und geben 

die Probenahmesets einschließlich der Probenflasche an diese aus. 

(Anmerkung: Bei der Maßnahme handelt es sich hierbei um eine 

rein orientierende Untersuchung, auf die sich der Grenzwert der 

Trinkwasserverordnung nicht direkt anwenden lässt.) Interessenten, 



Blei-Projekt Niedersachsen3

die nicht zur Zielgruppe gehören, können gegen Kostenerstattung 

ebenfalls teilnehmen.

Nach der Entnahme sollten die Teilnehmer die Probe sowie 

den beiliegenden Fragebogen möglichst noch am selben Tag per 

Post an das Niedersächsische Landesgesundheitsamt schicken. 

Die Proben werden dann angesäuert und mittels Atomabsorpti-

onsspektrometrie auf ihre Bleikonzentration hin untersucht. Das 

Messergebnis wird den Teilnehmern direkt zugeleitet. Das jeweili-

ge örtliche Gesundheitsamt erhält eine Kopie des Ergebnisses. Bei 

auffälligen Befunden berät das Gesundheitsamt die Betroffenen 

und kann unter Umständen eine eingehende Untersuchung ver-

anlassen. Die gesammelten Messwerte und Fragebogenangaben 

werden vom Landesgesundheitsamt anonymisiert auf aggregier-

ter Ebene ausgewertet und sollen den weiteren Ablauf des über 

mehrere Jahre laufenden Gesamtprojektes „Blei im Trinkwasser“ 

beeinflussen. Wegen der Beschränkung auf Selbstmelder können 

die gesammelten Daten allerdings nicht repräsentativ für die Ge-

samtbevölkerung sein. Zusammen mit der kommunalen Erhebung 

und durch Kooperation des Öffentlichen Gesundheitsdienstes mit 

Wasserversorgern und anderen Beteiligten, etwa aus der AG Blei-

sanierung, werden jedoch noch weitere Daten erhoben. So kann 

in den Jahren bis 2013 ein aussagefähiger Überblick über die 

Situation entstehen. Für Immobilienbesitzer ist es wichtig, nach 

Erkennung einer Bleiinstallation in ihren Gebäude rechzeitig eine 

Sanierung zu planen und umzusetzen, um nicht im Jahre 2013 mit 

einer Grenzwertverletzung und möglichen juristischen Konsequen-

zen konfrontiert zu werden.

   3. Ergebnisse des  
Blei-Untersuchungs- 
programms

Seit Beginn des Programms im Jahr 2005 bis Ende Dezember 2007 

wurden insgesamt 2901 Proben auf ihre Bleikonzentration hin un-

tersucht. Von diesen Proben lagen 7,5 % über dem Wert von 10 

μg/l und 3,3 % der Proben über 25 μg/l, dem aktuellen Grenz-

wert der TrinkwV 2001 (der Grenzwert bezieht sich auf einen ver-

brauchsrepräsentativen Wochenmittelwert). Bei der Auswertung 

nach einem Jahr Laufzeit lagen 6,5 % der Proben über dem Wert 

von 10 μg/l und 2,8 % über 25 μg/l. Der Anteil der erhöhten Pro-

ben ist daher etwas angestiegen. Dieses könnte darauf zurückzu-

führen sein, dass Bürger in der späteren Phase des Projektes ver-

stärkt anlassbezogen bei Verdacht auf Bleileitungen das Gesund-

heitsamt aufgesucht haben, während am Anfang besonders viele 

spontane Überprüfungen stattgefunden haben.

Bei 5,0 % der Teilnehmer handelte es sich um Interessenten au-

ßerhalb der Zielgruppe. Diese konnten kostenpflichtig teilnehmen. 

Bei dieser Untergruppe lag der Anteil der Proben über 10 μg/l mit 

9,7 % etwas höher.

Bei der regionalen Betrachtung der Ergebnisse zeigten sich 

teilweise deutliche Unterschiede. So waren die Landkreise Goslar, 

Osterode, Hameln-Pyrmont, Hildesheim, Stade, Wolfenbüttel, die 

Stadt Braunschweig sowie die Region Hannover mit 8 % oder mehr 

der Proben, die über 10 μg/l erhöht waren, besonders betroffen 

(berücksichtigt in dieser Aufstellung sind nur Kommunen mit min-

destens 35 untersuchten Proben).

Im Vergleich zu der Auswertung nach einem Jahr Laufzeit des 

Programms sind auch hier gewisse Veränderungen eingetreten. Bei 

dieser Auswertung muss berücksichtigt werden, dass es sich bei 

den Teilnehmern um Selbstmelder handelt und die Daten daher 

nicht repräsentativ sind. So können andere Faktoren als die regio-

nale Häufigkeit von Bleileitungen, wie z. B. das Rekrutierungsver-

halten der Gesundheitsämter oder bereits bekannte Bleileitungen 

die Ergebnisse beeinflusst haben. Im Vergleich mit anderen Unter-

suchungen ergibt sich aber ein ähnlicher Wertebereich (Südnieder-

sachsen: Zietz et al. 2001; Bundesrepublik: UBA Umwelt-Survey 

1998; Schulz et al., 2008).

Für das Gesamtprogramm zeigte sich, dass Ein- und Zweifa-

milienhäuser weniger häufig betroffen waren, als Mehrfamilien-

häuser.

In der Tendenz wiesen bis zum Jahr 1940 gebaute Häuser 

häufiger erhöhte Messwerte auf als jüngere Gebäude bis Baujahr 

1973. 

Weitere
7%

NG bis 10 μg/l
35%

>25 μg/l
3%

>10-25 μg/l
4%

unter
Nachweisgrenze

(NG)
58%

Abb. 2: Verteilung der Messwerte in der Auswertung der Blei-Untersu-
chungsaktion (Nachweisgrenze 1 μg/l).
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Abb. 3: Anteil Proben mit Bleikonzentrationen über 10 μg/l in Prozent bei verschiedenen Kommunen (mit mindestens 35 gemessenen Proben).

Abb. 4: Prozentualer Anteil der Proben mit Bleikonzentrationen über 10 μg/l in Prozent in verschiedenen Kommunen (mit mindestens 35 gemessenen 
Proben; Stadt und LK Osnabrück wurden zusammen erhoben).
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Im Fragebogen gaben 13,2 % der Teilnehmer an, Blei als Instal-

lationsmaterial im Gebäude zu haben. Weiterhin erklärten 29,6 % 

der Teilnehmer Kupfer als Rohrleitungsmaterial zu haben sowie 

15,0 % verzinktes Eisen/Stahl und 6,9 % Kunststoff. Unbekannt als 

Antwort bzw. gar keine Angaben fand sich bei 70,0 % der Teilneh-

mer. Mehrfachnennungen waren bei dieser Frage möglich.

77,8 % der Teilnehmer gaben an, das Wasser aus der Leitung 

auch zum Trinken zu nutzen.

Schlussfolgerungen

Die Projektergebnisse zeigen, dass Bleileitungen auch heute noch 

in niedersächsischen Haushalten vorhanden sind. Um für das Pro-

blem zu sensibilisieren und den Austausch von Bleileitungen zu 

beschleunigen, werden mit dem Blei-Projekt Niedersachsen ver-

schiedene Wege gleichzeitig beschritten.

   4. Kommunale Daten- 
sammlung zu Parametern 
der Hausinstallation

Kommunale Datensammlung –  
Fragestellung und Methodik

Ziel der kommunalen Datensammlungen in den Jahren 2005 und 

2008 war es, bei den Gesundheitsämtern vorhandene Messergeb-

nisse und Erfahrungswerte zu Blei und weiteren wichtigen Para-

metern der Hausinstallation abzufragen. Für die Abfrage wurde 

eine Auswahl aus den Parametern der TrinkwV 2001 Anlage 2 (zu 

§ 6 Abs. 2) getroffen: Chemische Parameter, Teil II [„Chemische 

Parameter, deren Konzentration im Verteilungsnetz einschließlich 

der Hausinstallation ansteigen kann“]. Ausgewählt wurden Para-

meter, die sich insbesondere auch in der Hausinstallation erhöhen 

können. Abgefragt wurden die Parameter Antimon, Arsen, Blei, 

Cadmium, Kupfer, Nickel und Nitrit. Die Abfrage fand in ähnlicher 

Form in den Jahren 2005 sowie erneut 2008 statt.

Schwerpunkt der Abfragen waren Wasserversorgungsanlagen 

gem. § 3 Nr. 2 c TrinkwV 2001, aus denen Wasser für die Öffent-

lichkeit bereitgestellt wird. Weitere Daten wurden u. a. zu über-

Abb. 5: Karte mit der Anzahl der untersuchten Proben in den ver-
schiedenen Kommunen zum Dezember 2007 (Stadt und LK 
Osnabrück wurden zusammen erhoben).

Abb. 6: Karte mit der Anzahl der untersuchten Proben in den verschie-
denen Kommunen ins Verhältnis gesetzt zu tausend Einwoh-
nern (Probenzahl/1000 EW). 
Datenquelle NLS 2007
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wachten privaten Hausinstallationen abgefragt. Die Daten wurden 

nach Gebäudetypen, überwiegend entsprechend ihrer Nutzung (z. 

B. Kindertagesstätten, Schulen etc.), gegliedert abgefragt. Beim 

Parameter Blei wurden die Messdaten unterteilt nach S2-Stagnati-

onsproben entsprechend UBA-Empfehlung, Spontanproben sowie 

anderen Stagnationsproben erfragt. Weiterhin wurden verschie-

dene Basisdaten abgefragt, wie Gesamtanzahl der jeweiligen Ein-

richtungen und Zahl der Gebäude mit Publikumsverkehr. Bei der 

zweiten Abfrage im Jahr 2008 wurden einige Kategorien der Ge-

bäudetypen zusammengefasst. Weiterhin wurden Details zu den 

weiteren Maßnahmen und Konsequenzen von erhöhten Proben 

aus der Blei-Untersuchungsaktion abgefragt. 

Angeschrieben wurden für die kommunale Datensammlung je-

weils die Ansprechpartner für die Blei-Untersuchungsaktion aller 

45 niedersächsischen Gesundheitsämter. Es gab dabei einen Fra-

gebogen zu Blei sowie einen weiteren zu den Parametern Antimon, 

Arsen, Cadmium, Kupfer, Nickel und Nitrit. Die Fragebögen wur-

den sowohl in Papierform mit der Post als auch per E-Mail als Excel-

Datei übersandt. Die Wahl der Rücksendeform war freigestellt. 

Die Gesundheitsämter wurden gebeten, in die Tabellen Ergeb-

nisse von Messdaten einzutragen, die seit Inkrafttreten der neuen 

TrinkwV 2001 am 1.1.2003 ermittelt worden waren. Der Erfas-

sungszeitraum in der Abfrage 2008 bezog sich dabei auf Messun-

gen seit Inkrafttreten der TrinkwV 2001 bis Ende des Jahres 2007. 

Gegebenenfalls wurden Lücken in den Datensätzen mit vorhan-

denen Daten aus der vorhergehenden Datensammlung von 2005 

geschlossen.

Erbetener Rücksendetermin für die vervollständigten Daten-

bögen war der 15. Juli 2005 sowie in der zweiten Abfrage der 

17.3.2008. Anschließend wurden ggf. noch Nachfristen gesetzt. 

Bis zum 5. Oktober 2005 bzw. 2. Juni 2008 eingegangene Meldun-

gen sind in der Auswertung berücksichtigt. Nichtmelder sind min-

destens zweimal erinnert worden. Die Details der Auswertungser-

gebnisse von 2005 finden sich im Jahresbericht zum Blei-Projekt 

Niedersachsen.

Bei Vorhandensein von älteren Messdaten über Bleikonzentra-

tionen von bestimmten Gebäudetypen (z. B. Schulen) war die Bitte, 

die aggregierten Ergebnisse sowie eine ggf. schon erfolgte Sanie-

rung im Freitext anzugeben. 

In der Datensammlung zu Blei umfasste die Kategorie „andere 

Stagnationsproben“ Proben mit anderen Stagnationszeiten als in 

der UBA-Empfehlung oder anderen Wassermengen, die vor Probe-

nahme ablaufen gelassen wurden (UBA-Empfehlung: 1 Liter). Nicht 

gemeint waren daher S2- oder S1-Proben nach UBA-Empfehlung 

oder sonstige „Armaturproben“ entsprechend der ersten Wasser-

fraktion nach Stagnation aus dem Hahn. Die Kategorie „Spontan-

probe“ umfasste auch Zufallsstichproben (Z-Proben) entsprechend 

der UBA-Empfehlung.

Die Auswertung berücksichtigt den erzielten Rücklauf. In der 

Gesamtauswertung wurden Kategorien und Datensätze nur für 

die Auswertung verwendet, sofern jeweils ausreichend Daten zur 

Verfügung standen.

Bei Rücksendung von Bögen mit Datenfeldern ohne Eintrag 

(blank) wurden diese mit dem Wert Null gewertet. Bei der Bildung 

von Summen gingen Zahlenangaben mit „circa“ und „größer als“ 

jeweils mit den genannten Zahlenwerten ein.
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Zusammenfassung der Ergebnisse der  
kommunalen Datensammlung 2008

Ziel der kommunalen Datensammlung 2008 war es, bei den Ge-

sundheitsämtern vorhandene Messergebnisse und Erfahrungswer-

te zu Blei und wichtigen weiteren Parametern der Hausinstallation 

abzufragen. 

Von den 45 angeschriebenen niedersächsischen Gesundheits-

ämtern haben 39 Gesundheitsämter geantwortet (eines davon nur 

mit Kurzmitteilung). 

Insgesamt wurde die folgende Anzahl Gebäude in verschiede-

nen Einrichtungskategorien mit Wasserversorgungsanlagen gem. 

§ 3 Nr. 2 c TrinkwV 2001, aus denen Wasser für die Öffentlichkeit 

bereitgestellt wird, an uns gemeldet (Angaben mit „circa“ und 

„größer als“ gingen jeweils mit dem genannten Zahlenwert ein): 

4364 Kindertageseinrichtungen, 3511 Schulen, 68 Hochschulen, 

247 Krankenhäuser, 1617 sonstige medizinische Einrichtungen, 

1501 Pflegeheime, 3510 Sportanlagen/Schwimmbäder, 21373 

Hotels/Gaststätten.

Insgesamt sind davon 4212 Gebäude mit Wasserversorgungs-

anlagen, aus denen Wasser für die Öffentlichkeit bereitgestellt wird, 

auf Blei im Trinkwasser hin untersucht worden. Es fanden sich da-

bei 96 Gebäude (2,3 %) bei denen der ab 2013 gültige Grenzwert 

von 10 μg überschritten wurde. Es handelt sich bei dieser Art der 

Auswertung naturgemäß nicht um eine repräsentative Stichpro-

benuntersuchung. Durch Vorkenntnisse über das Leitungsmaterial 

und entsprechend häufigere Beprobung ist es daher möglich, dass 

der Anteil der Gebäude mit erhöhten Bleikonzentrationen über-

schätzt wird. Auch die Testhäufigkeit in den verschiedenen Gebäu-

detypen war sehr ungleich bzw. uneinheitlich.

Weiterhin wurden die Gesundheitsämter gebeten, bei den Was-

serversorgern die Zahl der noch vorhandenen Hausanschlusslei-

tungen aus Blei abzufragen. Hierbei wurden insgesamt circa 2900 

bekannte Hausanschlüsse aus Blei ermittelt. 

Neben Blei waren verschiedene weitere Parameter, die sich 

insbesondere auch in der Hausinstallation erhöhen können, Teil 

der kommunalen Datensammlung. Abgefragt wurden Messer-

gebnisse von Spontanproben zu den Parametern Antimon, Arsen, 

Cadmium, Kupfer, Nickel und Nitrit. In der Summe wurden dabei 

zwischen 2577 und 4588 Gebäude je Parameter untersucht. Der 

Anteil an Gebäuden, bei denen eine Überschreitung des zur Zeit 

gültigen Grenzwertes der Trinkwasserverordnung gefunden wur-

de, lag bei allen abgefragten Parametern unter 1,5 Prozent. Den 

höchsten Anteil an Überschreitungen hatte der Parameter Nickel 

mit 1,3% erhöhten Proben, gefolgt von Kupfer mit 0,3% erhöhten 

Proben. Bei Arsen gab es keine Überschreitungen.

   5. Arbeitsgemeinschaft  
Bleisanierung

Auf Landesebene ist eine Arbeitsgemeinschaft „Bleisanierung“ 

eingerichtet worden, an der Vertreter aller relevanten Akteure 

(wie Mieter- und Vermieterverbände, Handwerk, Bau- und Ge-

sundheitsverwaltung) beteiligt sind. 

Die Arbeitsgemeinschaft „Bleisanierung“, wurde eingerichtet, 

um einen guten Informationsaustausch zwischen den am Thema 

Beteiligten zu gewährleisten. Weiterhin sollte insbesondere bei 

Hausbesitzer- und Vermieterverbänden für die Akzeptanz von Sa-

nierungsmaßnahmen geworben werden. Die AG-Teilnehmer sind 

dabei Multiplikatoren, die in ihrer Organisation Mitarbeiter und 

Mitglieder weiter informierten. 

Im Rahmen einer Unterarbeitsgruppe der Arbeitsgemeinschaft 

entstand ein neues Informationsfaltblatt, das sich schwerpunktmä-

ßig an Hausbesitzer richtet. Es enthält neben gesundheitlichen und 

technischen Informationen auch Hinweise zur rechtlichen Lage. 

Das Faltblatt ist sowohl in gedruckter Form als auch als pdf-Datei 

verfügbar (AG Bleisanierung, 2007). Verschiedene Verbandszeit-

schriften haben zusätzlich bei Erscheinen des Faltblattes über die 

Problematik von Blei im Trinkwasserberichtet.
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Wer gibt weitere Informationen?

Der Fachverband Sanitär-, Heizungs-, Klima- und
Klempnertechnik (FSHK) informiert bei Bedarf über
einen „Installateur vor Ort“.

http://www.fvshk-nds.de
http://www.trinkwasser-check-nds.de
E-Mail: info@fvshk-nds.de
Telefon: 0511/87973-0

Information zu technischen Regeln:
DVGW
Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e.V.
Landesgruppe Nord

http://www.dvgw-nord.de
E-Mail: info@dvgw-nord.de
Telefon: 040/284114-0

Zu gesundheitlichen Fragen im Zusammenhang mit
Bleileitungen geben die örtlichen Gesundheitsämter
und das Niedersächsische Landesgesundheitsamt
nähere Auskünfte.

http://www.nlga.niedersachsen.de
E-Mail: bleisanierung@nlga.niedersachsen.de
Telefon: 0511/4505-329, -328

Erarbeitet von:
Ärztekammer Niedersachsen

Deutsche Vereinigung des Gas- und Wasserfaches e.V.
Landesgruppe Nord

Deutscher Mieterbund Niedersachsen-Bremen e.V.

Fachverband Sanitär-, Heizungs-, Klima- und
Klempnertechnik Niedersachsen

Landesverband Freier Immobilien- und
Wohnungsunternehmen Niedersachsen/Bremen e.V.

Landesverband Haus & Grund Niedersachsen e.V.

Niedersächsisches Landesgesundheitsamt

Wasserverbandstag Bremen, Niedersachsen,
Sachsen-Anhalt

Herausgeber:
Niedersächsisches Ministerium für Soziales,
Frauen, Familie und Gesundheit
Hinrich-Wilhelm-Kopf-Platz 2 · 30159 Hannover

Fotos: WVGW, Corbis
Mai 2007

Bleirohre im Haus –
eine Gefahr für
unser Trinkwasser

Beratung und Sanierung
durch Sanitär-Fachbetriebe

Die „Verordnung über allgemeine Bedingungen für
die Versorgung mit Wasser (AVBWasserV)“ schreibt
vor, dass ausschließlich dafür zugelassene Sanitär-/
Heizungs-Fachbetriebe an Hausinstallationen arbei-
ten dürfen – nicht die Nutzer selbst! Fachbetriebe
sind bei den  Wasserversorgungsunternehmen als
Vertragsinstallationsunternehmen (VIU) eingetragen.

Die verwendeten Werkstoffe in der Hausinstallation
haben großen Einfluss auf die Wasserqualität. Bei
der Auswahl der Werkstoffe ist auch die am Ort vor-
handene Trinkwasserzusammensetzung zu berück-
sichtigen.

Qualifizierte Installationsunternehmen beraten bei
der Auswahl des besten und zugleich für den Anwen-
dungsfall Kosten günstigsten Werkstoffes. So ist
sichergestellt, dass Trinkwasserinstallationen und
speziell die verwendeten Geräte, Armaturen und
Werkstoffe den Anforderungen der Trinkwasser-
verordnung und den technischen Regelwerken ent-
sprechen.

Informationen für
Haus- und Wohnungseigentümer
in Niedersachsen

Abb. 8: Informationsfaltblatt erstellt von der AG Bleisanierung mit Hausbesitzern als besonderer Zielgruppe
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 7. Anhang

Faltblätter / Broschüren zum Blei-Projekt Niedersachsen

· Faltblatt: Ratgeber Blei im Trinkwasser in deutsch, türkisch, russisch, spanisch

· Faltblatt: Aktion Bleifreies Trinkwasser in deutsch, türkisch, russisch

· Faltblatt: Blei im Trinkwasser – Maßnahmen bei erhöhten Messwerten in deutsch, türkisch und russisch

· Faltblatt: Hausinstallation für Trinkwasser – Informationsblatt für Haushalte, Baumärkte und Verbraucherzentralen in deutsch (in Zusam-
menarbeit mit dem BGW)

- Faltblatt: Bleirohre im Haus - eine Gefahr für unser Trinkwasser. Informationen für Haus- und Wohnungseigentümer in Niedersachsen 
in deutsch (AG Bleisanierung Niedersachsen)
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